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Kokain £ Saubi

3u unferer (Satire in 9h\ 35:
äßebe £5tr, 2Cmerifa"

fjaben mir folgenbe Seridjtigung anp»
bringen:

2ßir fjaben unê überzeugt, bafj unfere 9to=

% Worin toir mitteilten, bafj ber Sßräft»

benf einer Scfjtoeijerifrijen ©anbefsfammer,

Weftfje eine Sroteftrefofution gegen bie ame»

rifanifcfjen 3°ßer^öf)ungen bcfdjlofj, fur^
nadjfjer einen Sadarbtoagen" taufte, auf
unrichtigen Sfngabcn berufjtc.

Ser 'betreffende §anbef§fammerpräfibcnt
bat feinen Sadarb" fcfjon im £afjre 1929

beftefft, alfo ju einer Reit, afê 'bie ametfU

fanifcfje 3oHfrage nodj gar nicfjt jur Siê»

fuffion ftanb.
Unfere <2atire trifft fomit leine ^erfon,

fonbern fofl affgemein gebeutet Werben.

9tcbafrion beê 9cebeffpaftcr.

f* " \Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

^ Tel. Uto 1811 Sitzungs-Geiellachattszimmer ^

£)te Äujfoaufc

Sag, fdjmcden meine Suffe nodj?

SBie fannft Su, fitebfte, fragen!"
(£3 tft toergängftd) alles bod).

Sldj, fafj baê ettfe Slagen.

SDÎir fdjmerfen Seine Suffe ja
wie nie nod) Waë fjtentcben,

Weit beffer afê Slmbrofia

fag, bift Su nun jufrieben?"

ga, Stebftcr, foldjcê fjör id) gern,

nun bin td) ganj im Staren.

<3o fomm, mein Keiner SJanbelftern,

unb fafj unê Weitcrfafjren!"
ajtonfi cb Miucfjotr

*

Seutfcblanb

^dj belaufcfjte folgenbeê Srudjftüd eineê

©ommerfrifdjengefbrâdjê: ga, Wir finb fefjr

gut untergebracht. gt)t Utann toar Soft»

beanttcr unb ift im Stiege gefaffen. Saê ift
bodj fdjredlicfj. SBenn man bebenft, bafj er

fjeute fdjon Dberpoftfefrctär fein fönnte ."
SBetnct SSetgcngruen

politifdben ©alen
Ser Sitofomat (ber eben toon langen Ser»

fjanblungcn auêrufjt): Sie Sitolomatie ift
eine äufjcrft fjeiffe Sfume. 5öfan fönnte

äfj fagen äfj ."
Sic Same beê £aufeë: Saê getlfdjen,

bas im Serborgenen bfüfjt!" nu

*
Bieber 9lebelfpalter

Saë 3ürd)er Snabcnfdjicfjen ift befannt»

lid) toon Saruffellë, Sdjaububcn, »Jagen»

untcrfjaltnngëftâtten unb äfjnlidjem um»

fränjt. 9ln einem gfugseug=Saruffcu' War

ein Sfûfat angebradjt, baê in grofjen, etWaë

unbefjolfenen Settern toerfünbete: Sic Xrag»

fäfjtgfcit biefeë ©cfcfjâftcê tft amtlidj

geprüft! ga, gibt eê fo etwas? gn ber

3ctt ber Wifbcn 9îcugriinbungcn unb Son»

furfe tft eine fofetje Ginridjtung nur ju bc»

grüfjcn. nu

©cbüttelreim
SBaê fpäter einmal tragen grauen
SBirb man fidj faum ju fragen trauen.

4

Kokain H Saudi

Zu unserer Satire in Nr. 35:
Wehe Dir, Amerika"
haben wir folgende Berichtigung
anzubringen:

Wir haben uns überzeugt, daß unsere Notiz,

worin wir mitteilten, daß der Präsident

einer Schweizerischen Handelskammer,

welche eine Protestresolution gegen die

amerikanischen Zollerhöhungen beschloß, kurz

nachher einen Packardwagen" kaufte, auf
unrichtigen Angabe» beruhte.

Der betreffende Handelskamnierpräsident

hat seinen Packard" schon im Jahre 1929

bestellt, also zu einer Zeit, als die

amerikanische Zollfrage noch gor nicht zur
Diskussion stand.

Unsere Satire trifft somit keine Person,

sondern soll allgemein gedeutet werden.

Redaktion des Nebelspalter.

< ' >
8orxlàltixe Kücke - I, Weine - WâctensvilerLier

à-^ì guffet tnge
lorlvl, là: L. Lena?

^ kel. vto l8ll 8it!Unxs-Le»eIIscd»tts2immei- ^

Die Kußpause

Sag, schmecken meine Küsse noch?

Wie kannst Du, Liebste, fragen!"
Es ist vergänglich alles doch.

Ach, laß das eitle Klagen.

Mir schmecken Deine Küsse ja
wie nie noch was hienicden,

weit besser als Ambrosia

sag, bist Du nun zufrieden?"

Ja, Liebster, solches hör ich gern,

nun bin ich ganz im Klaren.

So komm, mein kleiner Wandelstern,

und laß uns weiterfahren!"
Manfiîd Muchoir

Deutschland

Ich belauschte folgendes Bruchstück eines

Sommerfrischengesprächs: Ja, wir sind sehr

gut untergebracht. Ihr Mann war
Postbeamter und ist im Kriege gesallen. Das ist

doch schrecklich. Wenn man bedenkt, daß er

heute schon Oberpostsekretär sein könnte ."
Werner Bergcnzruen

Im politischen Salon
Der Diplomat (der eben von langen

Verhandlungen ausruht): Tie Diplomatie ist

eine äußerst heikle Blume. Man könnte

äh sagen äh..."
Die Dame des Hauses: Das Feilschen,

das im Verborgenen blüht!" u

Lieber Nebelspalter!
Das Zürcher Knabcnschießen ist bekanntlich

von Karussells, Schaubuden, Magen-

untcrhaltungsstätten und ähnlichem

umkränzt. An einem Flugzeug-Karussell war

ein Plakat angebracht, das in großen, etwas

unbeholfenen Lettern verkündete: Die

Tragfähigkeit dieses Geschäftes ist amtlich

geprüft! Ja, gibt es so etwas? In der

Zeit der wilden Neugründungcn und Konkurse

ist eine solche Einrichtung nur zu

begrüßen. NU

»

Schüttelreim
Was später einmal tragen Frauen

Wird man sich kaum zu fragen trauen.
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